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Drittes Kapitel

Pogrome und Rechtlosigkeit
in Rußland

§12. Die Reaktion unter Alexander III.
In Westeuropa richtete sich die antisemitische Reaktion gegen die

den Juden bereits gewährte bürgerliche Emanzipation, in Rußland
aber lediglich gegen die seit der liberalen Ära Alexanders II. ge¬
hegten Emanzipationshoffnungen. Diese Hoffnungen waren frei¬
lich nichts weniger als begründet. Gleichwie die allgemeinen Reformen
des Zaren, der zwar die Dauern von der persönlichen Versklavung be¬
freit hatte, von der Refreiung Rußlands aus der politischen Sklaverei
jedoch nichts wissen wollte, urplötzlich abgebrochen wurden, wurde
auch mit der schrittweisen Verbesserung der Lage der Juden jäh
Schluß gemacht. Schon in den siebziger Jahren waren die gegenrefor-
matorischen Restrebungen hinsichtlich der Juden mit aller Deutlich¬
keit in Erscheinung getreten (Rand IX, § 46). Als dann mit der
Thronbesteigung Alexanders III. die Reaktion ihren entscheidenden
Sieg errang, kam es zu einer so mächtigen Eruption des Judenhasses,
wie sie das neue Rußland noch nie gekannt hatte. Während die Büro-
kraten sich noch mit der Judenfrage in ihren Kanzleistuben befaßten,
begannen die Volksmassen diese Frage auf der Straße zu lösen, und
so leitete die Rechtlosigkeit unmittelbar zum Pogrom über. Zu der¬
selben Zeit, als sich der Antisemitismus in Westeuropa alle Mühe gab,
kulturelle Motive vorzutäuschen, sollte in Rußland der Judenhaß
einerseits in den berüchtigten Formen des Heidamakentums des XVII.
Jahrhunderts, andererseits in denen der polizeilichen Willkür eines
Nikolaus’ I. Wiedererstehen.

Eine gewisse Übereinstimmung zwischen der in Rußland neu aus¬
gebrochenen antijüdischen Bewegung und der in Westeuropa bestand
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